
18s8

Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 258.
Mittwoch den I I . November l874.

l^2^1) Nr. 8249. j'

Kundmachung. '
Mit Auerhöchster Entschließung vom 22. No-

Mber 1873 haben Seine k. und k. Apostolische'
t a M t allcrgnädigst genehmigt, daß die Organs

^"" lg dejz Bersuchözwelgeö für forstliches Produc-
lls. und Gewerbewesen in Angriff genommen

^achoem nun durch das Finanzgesetz für 1874
^ die erforderlichen Geldmittel verfügbar ge-
°lden und durch eine vom k. l . Ackerbauministerium
geordnete Informationsreise auch die in Deutsche

und in oer Schweiz über analoge Insti tu-
nen gemachten Erfahrungen gesammelt sind, ist

H '' t. Ackerbauministcrium in der Lage, zur
twlrklichung dieses Bersuchszwciges zu schreiten.

M l ' ^^ führung und vorläufigen Leitung der
pichen Bersuchöwesens wurde der Professor an
Nin I ^ 3orstakade,nie in ^tariabrunn, Regie-
G^ " b Dr . Arthur Freiherr v. Seckendorff-
^n^? ""^" vorläufiger Entbindung von seinen

t i lgen, delegiert.
^ ^ " s demselben unterstehende Bureau führt
b e f i n ^ ' "^ k- forstliche Bersuchsleitung" und
^ ^ llch vom 1. November d. I . an in Wien,

' ^uwGasse, 3tr. 2, 1. Stock.
Äcketl, ^ " b infolge Erlasses des hohen k. k.
6. 9^."ünisteriums vom !). Oktober 1874,
bracht ^ hieulit zur allgemeinen Kenntnis

^ < h am 30. Oktober 1874.
"'Landesregierung siir K r a i n .

( 5 4 3 ^

^tarstcllc i» Ourtscld.
tz^^olge Verordnung des hohen t. t. Iustiz-
l.f ^uunv) wird für die durch den Tod des
"lcn'e ! ) ? ^ Johann I r t i c in Erledigung gekom-
lxilq . "^stel le in Gurkfeld mit der Acrpflich
^ / dUr Abhaltung von Amtstagen in Ratschach

und Landstraß hiemit zu wiederholtem Male, und'
unter einem eventuell auch für den durch die Be
setzung von Gmlft ld etwa zur (tllldigimg gelan-
genden Notaröposten der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben die gesetzlich belegten Gesuche
unter Anschluß der Qualificationstabelle bis spä-
testens

3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4
bei der gefertigten Notariatskammer einzubringen.

K. k. Notariatskammer für Kram zu Laibach,
am <. November 1874.

Prasidenten-Slel loertrelel :
Dr. Vart. Vuppanz.

(5)44-^1)

Postexpedientenstelle.
Beim k. t. Postamte in Planina ist die Post<

efpcdientenstelle gegen Dienstvertrag und Caution
von 20(1 ft. zu besetzen.

M i t dieser Stelle sind verbunden eine jähr-
liche Bestallung von 300 st., ein Alntspauschale
von 80 st. und ein pauschalierter Botenlohn von
täglichen 3 f l . für eine täglich zweimalige Boten-
fahrt zwischen Planina und Ralek und in umge-
kehrter Richtung für so lange als die gegenwär
tige Coursordnung das Uebernachten des Postillons
in Rakek nothwendig macht.

Die Bewerber müssen vor dem Dienstantritte
die vorgeschriebene Prüfung über die Postmanipu-
lation bestanden haben und die gehörig belegten
Gesuche derselben sind

b i n n e n d r e i Wochen
bei der gefertigten t. k. Postdirection einzubringen.

Trieft, am 5. November 1874.
"(.^Ts Nr. 7357.

Veyehllmgsstenel - Verpachtung.
A m 1 0 . N o v e m b e r 18 7 4 , 10 llhr

vormittags, wird bei der k. k. Finanzdncction in
Klagenfurt die EinHebung der Berzehrungssteuer
von Wein, Wein^ und Obstmost, dann vom Fleisch-
verbrauche im ganzen Umfange der Steuerbezirke

Ferlach, Eberndorf, Althofen und Vberstein f ik
das Jahr 1875 mit dem Borbehalt der Mschwei
genden Erneuerung für die Jahre 1876 und 187?
im Wcge der öffentlichen Versteigerung verpachtet.

Der Auslujspreitz beträgt für den Steuerbe-
zirk Ferlach 3300 st., Eberndorf 4200 ft., NU-
hosen 3560 ft. und Eberstein 7050 ft.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten in Nr. 252 des Vwts.
blattes der „Klagenfurter Zeitung", so wie auch
die bei der Finanzdirection in Klagenfurt und den
betreffenden Finanzwach-Eommissariaten zur Ein»
ficht aufliegenden Llcitationsbedingnisse berufen.

Klagenfurt, am 3 1 . Oktober 1874.
V o u der k. k. F inan)di lec l ion.

(536—3) N r 7 1 5 2 7 8 .

ViehmärttMinstellung.
Nachdem wegen der im Lande herrschenden s t « -

derpest von der k. t . Bezirlshauptmannschast Laibach
der ganze politische Bezirk Umgebung Laibach als
Seuchcngrenzbezirl erklärt und deshalb die Ab»
Haltung der Rindviehmarlte eingestellt »uroe, unb
nachdem diese gesetzliche Maßregel sobald nicht be<
Hoden werden kann, so sieht sich der Magistral
genöthigt, auch seinerseits d i e A b h a l t u n g de»
auf den K«. d. M . fallenden Vlind-
viehmarftes einzustellen.

Stadtmagistrat Laibach, am 5. November 1874.

(546—2)" Nr. 5469?

Viehmärkte-Emstellung.
Da die Rinderpest in den Orten Podktanc,

Schigmanic, Gora, Iurjovic und Schuschje des
Gerichtsbezirkes Reifniz ausgebrochen ist, so ist
von heute an bis aus weiteres im ganzen Bereiche
des Gerichtsbezirkes Sittich die Abhaltung von
Biehma'rkten untersagt.

ät. k. Gezirkshauptmannschaft Littai, am 7ten
November 1874.

Der k. k. Vezirkshauptmann: P a j t .


